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Klasse 5A: Arnold Adrienne, Ried-
Brig. Bakii Lindita, Brig-Glis. Brig-
ger Regina, Staldenried. Bucher Fa-
bienne, Sitten. Costales Linda, Na-
ters. Fux Manuela, Saas-Balen. Imhof
Melanie, Brig-Glis. Kaufmann Mat-
thias, Brig-Glis. Klein Flora, Ernen.
Mangisch Stefan, Bitsch. Mc Garrity
Marie-Noëlle, Brig-Glis. Pernstich
Andreas, Ayent. Petrus Romaine,
Bitsch. Ritz Michèle, Bitsch. Salzge-
ber Andrea, St. German. Schmid Na-
than, Ausserberg. Schröter Fabienne,
Kalpetran. Truffer Cecilia, Lalden.
Zimmermann Mariel, Vispertermi-
nen.

Klasse 5B: Anthamatten Claudia An-
na, Brig-Glis. Biner Nadine, St. Ni-
klaus. Bregy Viviane, Sitten. Bumann
Dunja, Saas-Fee. Burgener Geraldine,
St. Niklaus. Evéquoz Anne-Salomé,
Muraz/Siders. Eyer Lorena, Naters.
Gsponer Fabienne, Brig-Glis. Imhof
Matthias, Brig-Glis. Imoberdorf Mat-
thias, Brig-Glis. Jaggy Marylène,
Kippel. Jullier Romaine, Raron.
Klaue Léa, Veyras. Ritz Simone,
Bitsch. Schmid Isabelle-Céline, Aus-
serberg. Venetz Aaron, Brig-Glis.
Zeiter Corinne, Gamsen. Zumthurm
Bettina, Grengiols.

Klasse 5C: Agten Nadine, Grengiols.
Albrecht Sarah, Filet. Ambord Tanja,
Susten. Burgener Ninja, Brig-Glis.
Ciardo Jasmin, Naters. Forte Saman-
tha, Randogne. Hutter Caroline, Lal-
den. Imboden Silke, Ried-Brig. Jäger
Daniela, Turtmann. Julen Julia, Zer-
matt. Lomatter Vanessa, Saas-Fee.
Passeraub Michaela, Brig-Glis. Roth
Stefanie, Wiler. Schnyder Tatjana,

Bratsch. Switalla Denise, Zermatt.
Volken Stefanie, Brig-Glis.

Klasse 5D: Andenmatten Dario, Sus-
ten. Anthamatten Stefan, Saas-Alma-
gell. Cieslewski Titus, Visp. Grün-
wald Annick, Visp. Gsponer Martin,
Grächen. Kormann Alessandra, Visp.
Lochmatter Michel, St. Niklaus.
Mammone Michel, Gampel. Messi-
kommer Manuela, Brig-Glis. Ngu Su-
san, Naters. Perren Christoph, Brig-
Glis. Pettinicchi Loraine, Brig-Glis.
Schaller Daniel, Törbel. Schönbäch-
ler Viviane, Lax. Stucky Raphael, Er-
nen. Tscherrig Christian Josef, Balt-
schieder. Tscherrig Marco, St. Ger-
man.

Klasse 5E: Andereggen Andreas,
Visperterminen. Berchtold Marc-
André, Stalden. Bornatico Rafael,
Naters. Carlen Seline, Siders. Cata-
lano Loredana, Brig-Glis. Gattlen
Monika, Bürchen. Gundi Yannick,
Gluringen. Loretan Philipp, Varen.
Meichtry Patrizia, Guttet-Feschel.
Müller Yannic, Susten. Nater Chan-
tal, Leuk-Stadt. Pfammatter Chris-
toph, Visp. Pfammatter Manuela,
Baltschieder. Rubin Felix, Ried-Brig.
Rüedi Amadeo, Gamsen. Theler Ale-
xander, Visp. Truffer Joshua, Lalden.
Weissbrodt Carole, Agarn. Werlen
Nathalie, Brig-Glis. Willa Stefan, Na-
ters. 

Klasse 5F: Arnold Romeo, Termen.
Biner Olivier, Termen. Bringhen
Claudia, Visp. Brux Alexandra, Ra-
ron. Chariatte Dominic, Brig-Glis.

Eggel Benjamin, Birgisch. Eggel Sara
Aurelia, Brig-Glis. Eggs Manuela,
Bellwald. Fischer Andreas, Brig-Glis.
Heilig Rosalie, Ernen. Heinen Stefan,
Brig-Glis. Kalbermatten Rabea, Na-
ters. Karlen Nestor, Naters. Lauber
Emanuel, Visp. Locher Alexander,
Ergisch. Meichtry Matthias, Sitten.
Nellen Fabian, Baltschieder. Rovina
Luzia, Varen. Salzmann Sebastian,
Naters. Steffen Daniel, Zermatt. Stei-
ner Jonas, Niedergampel. Steiner Sa-
bine, Niedergampel. Stoffel Jonas,
Brig-Glis. Welschen Sammy, Zer-
matt. 

Klasse 5G: Amherd Michaela, Nie-
dergesteln. Baker Patricia, Zermatt.
Bayard Patrick, Brig-Glis. Brant-
schen Deborah, St. Niklaus. Bumann
David Hannes, Ried-Brig. Caloz Na-
thalie, Chippis. Furrer Marlene, Brig-
Glis. Fux Lucien, St. Niklaus. Gundi
Marion, Brig-Glis. Hanselmann Pas-
cal, Brig-Glis. Heinzmann Samuel,
Visperterminen. Jeitziner Michael,
Naters. Jovanovic Joël, Brig-Glis.
Kuonen Sebastian, Niedergesteln.
Leiggener Sabrina, St. German. Mar-
ner Mirjam, Unterbäch. Mettler An-
gela, Visp. Nucera Maria, Visp. Ober-
hummer Evelyne, Leukerbad.
Schnydrig Salome, Mund. Seiler De-
borah, Brig-Glis.

Klasse 5H: Albrecht Matteo, Brig-
Glis. Blatter Claude, Siders. Bruttin
Saskia, Siders. Bürgin Damian, Zer-
matt. Burkard Thomas-Andrea, Brig-
Glis. Cina Andreas, Salgesch. Clau-
sen Moritz, Ernen. Clivaz Audrey,

Randogne. Gottet Dominik, Lax.
Gsponer Sandra, Stalden. Jordan
Matthias, Gondo. Kulla Henry, Vis-
perterminen. Locher Daniela, Susten.
Niederberger Philipp, Brig-Glis.
Schmidhalter Raphael, Brig-Glis.
Schmidt Martin, Ried-Brig. Schnidrig
Katharina, St. Niklaus. Seiler Martin,
Steg. Shaw Natalie Nicole, Visp.
Taugwalder Valentin, Zermatt. Truf-
fer Rebecca, Randa. Walpen Lukas,
Leuk-Stadt. Zenklusen Fabienne,
Brig-Glis. Zenklusen Nicole, Brig-
Glis. 

Klasse 5I: Arnold Thierry, Naters.
Bachmann Tobias Severin, Oberge-
steln. Brenoli Mersida, Naters. Buch-
mann Rebecca, Zermatt. Diezig
Thierry, Reckingen. Gasser Stefanie,
Eyholz. Imboden Rahel, Grächen.
Jordan Julien, Raron. Kronig Sarah,
Zermatt. Meichtry Pascal, Erschmatt.
Memeti Mevlana, Stalden. Minnig
Yannick, Naters. Rieder Patricia, Kip-
pel. Ruppen Jenny, Stalden. Schmid
Stefanie, Ausserberg. Schmidt Kers-
tin, Guttet-Feschel. Varonier Joël, Va-
ren. Venetz Aline, Visp. Venetz Jonas,
Saas-Balen. Zengaffinen Eveline,
Gampel. Zumoberhaus Michel, Bür-
chen. Zumtaugwald André, Saas-Fee.

4. hsk+m: Forny Patrik (BM), Steg.
Gsponer Nicole (BM), Visp. Kühnis
Martin (BM), Susten. Ruffiner Frédé-
ric, Naters. Volken David (BM), Fie-
schertal. Weger Benjamin (BM), Ge-
schinen. Zenklusen Joël, Brig-Glis. 
4. hsf: Bouduban Colin (M), Con-
they. Hostettler Sophie (M), Bernex.
Jaquet Yoan (BM), Onnens. Walker
Stéphane (M), Sitten. Witschard Ste-
phanie (BM), Perly.

Die Abschlussklassen 2009
Preis der Moritz-Kämpfen-
Stiftung:

Gymnasium: Amherd Mi-
chaela, 5G, 54,5 Punk-
te. Pfammatter Manuela, 
5E, 53,5. Nater Chantal, 5E,
53. Clausen Moritz, 5H,
52,5. Gundi Yannick, 5E,
52,5.

HSK: Walker Stéphane, 4.
HSK.F, 63,6 Punkte.

Preis der Walliser Kanto-
nalbank für die beste Matu-
ra im SF Latein: Imhof Me-
lanie, 5A, Note 5,7.

Preis der Walliser Kanto-
nalbank für die beste Ma-
tura im SF Spanisch: Evé-
quoz Anne-Salomé, 5B, Note 
5,3.

Preis der Colonia Italiana
für die beste Matura im SF
Italienisch: Albrecht Sarah,
5C, Note 5,4.

Preis der Lonza AG Walli-
ser Werke für die beste Ma-
tura im SF Biologie/Che-

mie: Biner Olivier, 5F, Note
5,4.

Preis der Société des Explo-
sifs Gamsen für die beste
Matura in den SF Physik
und Anwendungen der Ma-
thematik: Gundi Yannick,
5E, Note 5,5.

Preis der Walliser Handels-
kammer für die beste Ma-
tura im SF Wirtschaft und
Recht: Clausen Moritz, 5H,
Note 5,3.

Preis der Oberwalliser Mu-
sikschule AMO für die bes-
te Matura im SF Musik:
Pfammatter Manuela, 5E,
Note 5,6.

Preis des Oberwal-
liser Kunstvereins für 
die beste Matura im SF
Bildnerisches Gestalten:
Costales Linda, 5A, Note
4,9.

Ketteler-Preis für die beste
Matura im Fach Philoso-
phie: Steffen Daniel, 5F, No-
te 5,8.

Die Preisträger

Matura bleibt in Frauenhand
Zum zweiten Mal in Folge mehr Maturandinnen als Maturanden am Kollegium Spiritus Sanctus

B r i g. – Frauenpower am
Kollegium: Zum zweiten
Mal in Folge absolvierten
mehr Frauen als Männer
die gymnasiale Matura. 99
junge Damen und 82 Her-
ren bekamen am Dienstag
ihre Reifezeugnisse über-
reicht.

Die Matura- und Diplomfeier
fand nach einem gemeinsamen
Dankgottesdienst in der Sim-
plonhalle in Brig statt. Die Lie-
der der «Spirit Singers» unter
der Leitung von Stefan Ruppen
und Adrian Zenhäusern verlie-
hen dem Anlass eine festliche
Note.

Maturandinnen erneut
in Überzahl

188 Maturandinnen und Matu-
randen haben dieses Jahr die
Maturaprüfungen abgelegt. 181
von ihnen oder 96,3 Prozent ha-
ben die gymnasiale Matura be-
standen. Nur gerade sieben
Kandidaten (3,7 Prozent)
schafften die letzte Hürde nicht.
Dies entspricht der Erfolgsquo-
te der Walliser Gymnasien in
den letzten Jahren. Gemäss
Rektor Michael Zurwerra er-
brachten die Schulabgänger bei
den diesjährigen Maturaprüfun-
gen gute bis sehr gute Leistun-
gen.
Der Trend, dass sich mehr junge
Damen als Herren für die gym-
nasiale Matura entscheiden, hat
sich erneut bestätigt. Den 99
Maturandinnen (57 Prozent)
standen 82 Maturanden (43
Prozent) gegenüber. Vor Jahres-
frist hatten erstmals in der Ge-
schichte des Kollegiums mehr
Damen (96) als Herren (68) ihre
Maturazeugnisse ausgehändigt
bekommen.
Auch die 12 Absolventen der
Handelsmittelschule für Sport-
ler und Künstler durften gestern
ihre Diplome in Empfang neh-
men. Fünf der sieben Schülerin-
nen und Schüler der deutsch-
sprachigen Abteilung wahrten
sich dabei die Option auf die
Berufsmaturität. Erstmals gab
es auch Diplome für die franko-
fone Abteilung. Zwei der fünf
Diplomanden haben sich über
ein entsprechendes Modul vor-
bereitet und werden im nächs-
ten Schuljahr in die Maturaklas-
se des Gymnasiums einsteigen. 

«Bleibt weiterhin
für alles offen»

Rektor Michael Zurwerra
wünscht sich, dass die Schulab-

gänger die Möglichkeiten wahr-
nehmen, die sich ihnen durch
die Aneignung der fundierten
Allgemeinbildung am Kollegi-
um eröffnen. Er riet den Matu-
randen und Diplomanden, sich
in der Wahl ihres Studiums oder
in der Berufswahl nicht zu stark
einzuengen: «Bleibt weiterhin
für alles offen.» Die Welt der
Zukunft, so der Rektor, brauche
Menschen mit einem breiten
Horizont. Die Zeit der Fachspe-
zialisten sei definitiv vorbei. 
Michael Zurwerra beglück-
wünschte die Maturanden und
Diplomanden zum schulischen
Erfolg und würdigte gleichzei-
tig den Einsatz zweier Lehrper-
sonen, die auf Ende des Schul-
jahres in Pension gehen: Beat
Venetz war 35 Jahre lang Lehrer
für Mathematik und Religion
und unterrichtete diese Fächer
in den letzten zehn Jahren am
Kollegium. Walter Andenmat-
ten unterrichtete während 31
Jahren am Kollegium Mathe-
matik und in früheren Jahren
auch Französisch. Zurwerras
Dank galt auch Martin Henzen,
der nach zwei Jahren Rektorats-
rat und acht Jahren Prorektor
seine Funktion abgibt, um sich
wieder ganz dem Unterricht zu
widmen. 

«Jugend ist Reichtum»
Wie der Rektor plädierte auch
Staatsratspräsident Claude
Roch für eine Öffnung. Der
Vorsteher des Departements für
Erziehung, Kultur und Sport er-
munterte die Schulabgänger,
mehrere Sprachen zu erlernen
und für die Persönlichkeitsbil-
dung auf Reisen zu gehen, um
andere Länder, Kulturen und
Menschen kennenzulernen. An
den Maturanden und Diploman-
den sei es, das Wallis von mor-
gen zu gestalten. Die rund
80000 Jugendlichen in unserem
Kanton stellten einen stattlichen
Reichtum dar. Deshalb sei die
Politik vermehrt auf die Jugend
auszurichten. Der Bildung, so
Claude Roch, gebühre dabei ei-
ne besondere Stellung.
Nach der Übergabe der Maturi-
tätszeugnisse und Diplome
sorgte der Maturand Philipp Lo-
retan mit einer originellen Inter-
pretation von «Freundschaft»
für allgemeine Erheiterung.
Und nachdem auch die Leistun-
gen der diesjährigen Preisträger
gebührend gewürdigt wurden,
liess man die Feier bei einem
erfrischenden Apéro ausklin-
gen. fm

Ein bisschen Spass muss sein: Beim Anblick eines Maturanden im Rettungsschwimmer-Outfit liess auch Claude Roch die Hüllen fallen, 
zumindest andeutungsweise . . . Fotos wb

Notenkontrolle: Haben sich die Erwartungen erfüllt? «Lasst euch in kein Schema pressen»: Rektor Michael Zurwerra.


